
AKTUELLES

DATEN UND FAKTEN
Sie befinden sich hier:

Startseite Niedersachsen
Aktuelles
Aus dem Bundesverband

Familienförderung: Nur ein
Systemwechsel wird der Vielfalt
gerecht

Berlin, 20. 6. 2013. Die staatliche Förderung von Kindern darf nicht länger an
die Familienform ihrer Eltern gekoppelt sein. Anlässlich der heutigen
Veröffentlichung der lang erwarteten Gesamtevaluation der familien- und
ehebezogenen Leistungen erneuert der Verband alleinerziehender Mütter und
Väter e.V. (VAMV) die Forderung nach einer Kindergrundsicherung in Höhe von
500 Euro pro Monat.

"Der VAMV fordert in der Familienförderung den Systemwechsel hin zu einer
Kindergrundsicherung - damit für alle Kinder unabhängig von der Lebensform
oder dem Einkommen ihrer Eltern die materielle und soziale Teilhabe gesichert
ist", fordert Edith Schwab, Bundesvorsitzende des VAMV. Bei einer
Kindergrundsicherung werden kindbezogene Transfers wie Kindergeld,
Sozialgeld, Kinderzuschlag etc. zusammengeführt. "Eine Kindergrundsicherung
ist eine transparente, unbürokratische und gerechte Lösung, die allen Kindern
die gleiche Chance auf einen guten Start ins Leben gibt", unterstreicht
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Schwab.

"Besonders die derzeitige Besteuerung nach Familienform ist ungerecht, da sie
Familien unterschiedlich entlastet", bemängelt Schwab. Das Ehegattensplitting
fördert den Trauschein und das Alleinverdienermodell und benachteiligt
indirekt Alleinerziehende und unverheiratete Eltern. Auch ein Familiensplitting
würde diesen Konstruktionsfehler nicht beheben, sondern ausweiten.
"Alleinerziehende dürfen nicht länger in der Steuerklasse II mit einem Almosen
abgespeist werden", fordert Schwab. "Eine deutlich höhere steuerliche
Entlastung ist überfällig. Die erheblichen kindbezogenen finanziellen
Belastungen von Alleinerziehenden müssen sich endlich in ihrem
Steuerbescheid widerspiegeln", unterstreicht Schwab.

"In der Familienpolitik fehlt ein roter Faden mit Blick auf den Lebensverlauf",
moniert Schwab. "Alleinerziehende haben keine Wahlfreiheit, sie brauchen ein
eigenes Erwerbseinkommen, da von ihnen finanzielle Eigenverantwortung
gefordert wird." Mit 43 Prozent haben Alleinerziehende und ihre Kinder das
höchste Armutsrisiko aller Familien. "Zentrales Ziel muss das Verhindern von
Familienarmut sein", so Schwab.

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,6 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.
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